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KrebsKrebsKrebs

Krebsgeschwulst, syn. MalignomKrebsgeschwulst, syn. Malignom

bböösartiger (maligner) Tumorsartiger (maligner) Tumor

infiltrierendes Wachstuminfiltrierendes Wachstum

Bildung von TochtergeschwBildung von Tochtergeschwüülsten lsten --
MetastasenMetastasen



KrebsKrebsKrebs

VerVeräänderung der Gene (Erbsubstanz)nderung der Gene (Erbsubstanz)

Versagen von ReparaturmechanismenVersagen von Reparaturmechanismen

mittleres Erkrankungsalter 69 Jahremittleres Erkrankungsalter 69 Jahre

Hodenkrebs 36 JahreHodenkrebs 36 Jahre



Krebs – auslösende FaktorenKrebs Krebs –– auslausl öösende Faktorensende Faktoren

UmwelteinflUmwelteinflüüssesse

LebensstilLebensstil

andere, noch weit unbekannte Faktorenandere, noch weit unbekannte Faktoren

angeborene genetische Veranlagung angeborene genetische Veranlagung 
5 5 –– 10 %10 %



Krebszellen – BesonderheitenKrebszellen Krebszellen –– BesonderheitenBesonderheiten

Selbststimulation zur TeilungSelbststimulation zur Teilung

ignorieren wachstumshemmende Signaleignorieren wachstumshemmende Signale

unendliches Teilungspotentialunendliches Teilungspotential

Versorgung durch GefVersorgung durch Gefäßäßneubildungneubildung



Krebszellen – GefahrenKrebszellen Krebszellen –– GefahrenGefahren

Eindringen in benachbartes GewebeEindringen in benachbartes Gewebe

Ausbreitung im gesamten KAusbreitung im gesamten Köörperrper

Bildung von TochtergeschwBildung von Tochtergeschwüülstenlsten

lebensbedrohlichlebensbedrohlich



Krebsstatistik Deutschland pro Krebsstatistik Deutschland pro 
JahrJahr

450.000 Neuerkrankungen 450.000 Neuerkrankungen 
1.800 Kinder u. Jugendliche unter 151.800 Kinder u. Jugendliche unter 15

Sterberate 216.000Sterberate 216.000

Zunahme der Neuerkrankungen bis Zunahme der Neuerkrankungen bis 
2050 um 30 %2050 um 30 %



Krebs – Die StatistikKrebs Krebs –– Die StatistikDie Statistik

erschreckenderschreckend –– aber positivaber positiv

Neuerkrankungen steigen Neuerkrankungen steigen 

DeutschlandDeutschland liegt im oberen europliegt im oberen europ ääischenischen
DrittelDrittel

Sterberate rSterberate r üücklckl ääufigufig



Anzahl der Patienten, die an Krebs versterben, Anzahl der Patienten, die an Krebs versterben, leicht rleicht r üücklckl ääufigufig

positivpositiv



Ergebnisse der klassischen Ergebnisse der klassischen 
MedizinMedizin

Reduktion der Reduktion der SterberateSterberate

VerlVerl äängerung des ngerung des ÜÜberlebensberlebens

Verbesserung der Verbesserung der LebensqualitLebensqualit äätt

Krebs ist eine chronische ErkrankungKrebs ist eine chronische Erkrankung



Krebs Krebs -- klassische drei Sklassische drei S ääulen der Therapieulen der Therapie

ÜÜberlebenszeit berlebenszeit ⁭⁭⁭⁭
LebensqualitLebensqualit äät t ⁭⁭

neue Ansneue Ans äätzetze
SupportivaSupportiva

ChemotherapieChemotherapie

schonenderschonender
wirksamerwirksamer

neue Methodenneue MethodenStrahlentherapieStrahlentherapie

Tumor im Tumor im GesunGesun --
denden entfernenentfernen
brusterhaltendebrusterhaltende
OperationenOperationen
ErhErh ööhung der hung der 
HeilungschancenHeilungschancen

ChirurgieChirurgie
GynGyn ääkologiekologie

OperationOperation



Eine ketzerische TheseEine ketzerische These

Chemotherapie heilt Krebs Chemotherapie heilt Krebs 
und und 

die Erde ist eine Scheibedie Erde ist eine Scheibe

Lothar Hirneise



TTääglich entstehen Krebszellen, die im gesunden Organi smus  glich entstehen Krebszellen, die im gesunden Organi smus  
zerstzerst öört werden rt werden –– wie kann ich sie beeinflussen?wie kann ich sie beeinflussen?



Anstehende FragenAnstehende Fragen

Welche Faktoren beeinflussen die Welche Faktoren beeinflussen die 
Entstehung von Entstehung von KrebsKrebs ??

Warum steigt er gerade in den Warum steigt er gerade in den 
hochentwickelten westlichenhochentwickelten westlichen LLäändern?ndern?

Gibt es Gibt es MMööglichkeitenglichkeiten , das Wachstum von , das Wachstum von 
Krebszellen zu blockieren?Krebszellen zu blockieren?



Maus resistent gegen S 180 Maus resistent gegen S 180 
ZelllinieZelllinie

SS--180180--Zellen Zellen -- Sarkomzelllinie Sarkomzelllinie 

Verdopplung der Tumorzellmasse alle 10 Verdopplung der Tumorzellmasse alle 10 
StundenStunden

1 Monat 1 Monat ÜÜberlebenszeitberlebenszeit

resistente Mresistente Määuse use mobilisierten das mobilisierten das 
ImmunsystemImmunsystem

Prof. Zheng Tsui, North Carolina



ImmunabwehrImmunabwehr

NKNK--Zellen und Granulozyten zerstZellen und Granulozyten zerstöören ren 
Krebszellen.Krebszellen.

Je geringer deren AktivitJe geringer deren Aktivitäät, desto schneller t, desto schneller 
das Fortschreiten der Erkrankung.das Fortschreiten der Erkrankung.

Aktive Immunzellen spielen auch beim Aktive Immunzellen spielen auch beim 
Menschen eine wichtige Rolle. Menschen eine wichtige Rolle. 



Aktive ImmunabwehrAktive Immunabwehr
entscheidendentscheidend

regelmregelm äßäßige Bewegungige Bewegungsitzende sitzende LebensweiseLebensweise

sich selbst akzeptieren, eigene sich selbst akzeptieren, eigene 
Wertvorstellungen lebenWertvorstellungen leben

Verleugnung der eigenen Verleugnung der eigenen 
IdentitIdentit äätt

UnterstUnterst üützung durch Familie tzung durch Familie 
und Freundeund Freunde

soziale soziale IsolationIsolation

Ruhe und Gelassenheit,Ruhe und Gelassenheit,
ZufriedenheitZufriedenheit

Stress, Verbitterung, Stress, Verbitterung, 
Depression, Depression, ÄÄngstengste

GefGefüühle lebenhle lebenunterdrunterdr üückte ckte GefGefüühlehle

Mittelmeerkost, indische , Mittelmeerkost, indische , 
asiatische Ernasiatische Ern äährunghrung

traditionelle westliche traditionelle westliche 
ErnErn äährunghrung

AktivierendAktivierendHemmendHemmend



Krebs und Krebs und GefGefäßäßbildungbildung

Folkmanns Hypothese 1971Folkmanns Hypothese 1971
–– Beeinflussung des Krebswachstums durch Beeinflussung des Krebswachstums durch 

Verhinderung der GefVerhinderung der Gef äßäßneubildungneubildung --



Krebs und Krebs und GefGefäßäßbildungbildung

Kontrolle der GefKontrolle der Gef äßäßbildung bildung -- zentrales zentrales 
Thema der KrebstherapieThema der Krebstherapie

Suche nach neuen MedikamentenSuche nach neuen Medikamenten

natnat üürliche Methoden erkennen und rliche Methoden erkennen und 
einsetzeneinsetzen



ErnErn äährung hrung –– Unterschiede Unterschiede 
zwischen Bevzwischen Bev öölkerungsgruppenlkerungsgruppen

mediterran, asiatisch und Fastfoodmediterran, asiatisch und Fastfood

ZuckerverbrauchZuckerverbrauch

verarbeiteteverarbeitete Nahrungsmittel Nahrungsmittel 

gehgeh äärtete Fettsrtete Fetts ääurenuren

schnell, schnell, schnellschnell, schnell, schnell



ResveratrolResveratrolTraubenTrauben

LycopinLycopinTomatenTomaten

GenisteinGenisteinSojaSoja

LentinanLentinanSeitlingSeitling

CarnosolCarnosolRosmarinRosmarin

CurcuminCurcuminKurkumaKurkuma

IndolIndol--33--CarbinolCarbinolKohlKohl

DiallyldisulfidDiallyldisulfidKnoblauchKnoblauch

(6)(6)--GingerolGingerolIngwerIngwer

EllagsEllagsääureureHimbeereHimbeere

EpigalloktachinEpigalloktachin--33--GallatGallatgrgrüüner Teener Tee

SulphoraphanSulphoraphanBrokkoliBrokkoli

..ErnErn äährung hrung –– positiv wirksame positiv wirksame 
StoffeStoffe



Krebs und ZuckerKrebs und Zucker

Otto Heinrich WarburgOtto Heinrich Warburg 19301930
–– Stoffwechsel von bStoffwechsel von b öösartigen Tumoren auf sartigen Tumoren auf 

Glukose angewiesenGlukose angewiesen

Zucker und WeiZucker und Wei ßßmehl steigern Blutzucker,  mehl steigern Blutzucker,  
Insulin und IGF Insulin und IGF 

Insulin Insulin undund IGFIGF regen regen ZellwachstumZellwachstum an, an, 
stimulieren Entzstimulieren Entz üündungsfaktorenndungsfaktoren



OmegaOmega --FettsFetts ääurenuren

OmegaOmega --33-- und und OmegaOmega --66--FettsFetts ääuren sind uren sind 
essentielle Fettsessentielle Fetts ääurenuren

kontrollieren physiologische Ablkontrollieren physiologische Abl ääufeufe

sind von der Nahrungsaufnahme abhsind von der Nahrungsaufnahme abh äängigngig

Verschiebung des VerhVerschiebung des Verh äältnisses ltnisses OmegaOmega --33--
zu zu OmegaOmega --66--FettsFetts ääuren auf 1:15 bis 1:40 uren auf 1:15 bis 1:40 
durch Maisdurch Mais --, Soja, Soja -- und Weizenfund Weizenf üütterung tterung 



positivpositivnegativnegativ

Zellwachstum Zellwachstum 
hemmendhemmend

Zellwachstum fZellwachstum f öörderndrdernd

BlutverflBlutverfl üüssigungssigunggerinnungsfgerinnungsf öörderndrdernd

EntzEntz üündungndung
hemmendhemmend

EntzEntz üündungndung
fföörderndrdernd

OmegaOmega --33--FSFSOmegaOmega --66--FSFS

OmegaOmega--66 und und OmegaOmega--3 FS3 FS



MargarineMargarine

enthenth äält Sonnenblumenlt Sonnenblumen --, Soja, Soja --, Raps, Raps ööll

VerhVerh äältnis Omegaltnis Omega --6 zu Omega6 zu Omega --33--
70:1, 7:1, 3:170:1, 7:1, 3:1

senkt Cholesterinspiegel, senkt Cholesterinspiegel, erherh ööht ht 
EntzEntz üündungsreaktionenndungsreaktionen



TransfettsTransfetts ääurenuren

OmegaOmega --66--FS wie SojaFS wie Soja --, Palm, Palm --, Raps, Raps ööll

durch Hdurch H äärtung verlrtung verl äängert haltbarngert haltbar

fföördern Entzrdern Entz üündungenndungen stst äärker als rker als 
ungehungeh äärtete Omegartete Omega --66--FSFS

enthalten in Keksen, Krenthalten in Keksen, Kr ääckern, Kuchen, ckern, Kuchen, 
GebGebääck, Kartoffelchips, Pizzack, Kartoffelchips, Pizza …………....

Bitte nur zum GenussBitte nur zum Genuss ……………….! .! -- manchmalmanchmal



KrKr ääuter und Gewuter und Gew üürzerze
Rosmarin, Thymian, Rosmarin, Thymian, OreganoOregano , Basilikum und Minze, Basilikum und Minze enthalten enthalten 
TrepeneTrepene

TrepeneTrepene fföördern die rdern die ApoptoseApoptose –– den programmierten Zelltod, den programmierten Zelltod, 
wirken entzwirken entz üündungshemmendndungshemmend

Petersilie und SelleriePetersilie und Sellerie enthalten enthalten ApigeninApigenin

ApigeninApigenin fföördert rdert Zelltod, Zelltod, wirkt entzwirkt entz üündungshemmend und ndungshemmend und 
hemmend auf hemmend auf AngiogeneseAngiogenese

nutzen Sie Ihre Mnutzen Sie Ihre M ööglichkeitenglichkeiten



ErnErn äährung hrung -- Empfehlung 1Empfehlung 1

Nahrungsaufnahme Nahrungsaufnahme üüberprberpr üüfenfen

negative Nahrungsmittel vermeidennegative Nahrungsmittel vermeiden

positive Nahrungsmittel zu jeder Mahlzeitpositive Nahrungsmittel zu jeder Mahlzeit

frisch gepresste Sfrisch gepresste S ääfte, Gemfte, Gem üüse, Obst 5 mal tse, Obst 5 mal t ääglichglich

OmegaOmega --33--FettsFetts ääuren im Verhuren im Verh äältnis 1:1 zu Omegaltnis 1:1 zu Omega --66--
FSFS



ErnErn äährung hrung -- Empfehlung 2Empfehlung 2
vielseitig, abwechslungsreichvielseitig, abwechslungsreich

Obst und GemObst und Gem üüse der Saisonse der Saison

wenig Fleisch und Wurst, Fisch 2x pro Wochewenig Fleisch und Wurst, Fisch 2x pro Woche

Vollkornprodukte, fettVollkornprodukte, fett -- und zuckerarmund zuckerarm

Alkohol 1Glas Rotwein pro TagAlkohol 1Glas Rotwein pro Tag

1,51,5--2l Fl2l Fl üüssigkeit pro Tagssigkeit pro Tag



Krebs und Krebs und StressStress

StressStress –– genetisch festgelegter genetisch festgelegter 
Aktivierungszustand des gesamten Aktivierungszustand des gesamten 
Organismus Organismus 

StressStress –– biologischer biologischer ReaktionsmechanisReaktionsmechanis --
musmus

StressStress –– wird krankhaft, wenn die wird krankhaft, wenn die 
freiwerdendenfreiwerdenden Energien nicht genutzt oder Energien nicht genutzt oder 
abgebaut werden kabgebaut werden k öönnennnen



StressStress wirkt auf allen Ebenenwirkt auf allen Ebenen

zentrale Ebenezentrale Ebene des Gehirns des Gehirns –– AusschAusschüüttung ttung 
von von StresshormonenStresshormonen und und NeurotransmitternNeurotransmittern

kköörperliche Ebenerperliche Ebene –– Beschleunigung des Beschleunigung des 
Herzschlages, Blutdruck und Blutzucker steigen, Herzschlages, Blutdruck und Blutzucker steigen, 
Verbesserung der Organdurchblutung und Verbesserung der Organdurchblutung und 
Minimierung der Durchblutung in anderen Minimierung der Durchblutung in anderen 
OrganenOrganen

oxidativeroxidativer StressStress wirkt auf wirkt auf zellulzelluläärer Ebenerer Ebene



chronischer chronischer StressStress macht krankmacht krank

beeinflusst den gesamten K örper

das Immunsystem wird gehemmt

Neurotransmitter, u. a. Noradrenalin ,  
fördern Tumorzellwanderung und 
Metastasenbildung

beeinflusst den gesamten Kbeeinflusst den gesamten K öörperrper

das Immunsystem wird gehemmtdas Immunsystem wird gehemmt

NeurotransmitterNeurotransmitter , u. a. , u. a. NoradrenalinNoradrenalin ,  ,  
fföördern Tumorzellwanderung und rdern Tumorzellwanderung und 
MetastasenbildungMetastasenbildung



KrebsKrebs und und negativernegativer StressStress

Krebs verursacht Krebs verursacht StressStress

StressbewStressbew äältigung und ltigung und StressStress --
abbauabbau –– einein zentrales Thema der zentrales Thema der 
KrebsbewKrebsbew äältigungltigung



EmotionenEmotionen

unterdrunterdr üückte Gefckte Gef üühlehle

AngstAngst und Liebeund Liebe

alte Musteralte Muster erkennen und loslassenerkennen und loslassen

im Heute und Jetzt lebenim Heute und Jetzt leben

GefGefüühle sind Freundehle sind Freunde



Emotionen Emotionen -- StressbewStressbew äältigungltigung

MeditationMeditation
GebeteGebete
positive Gedanken u. Gefpositive Gedanken u. Gef üühlehle
soziale Integrationsoziale Integration
das eigene Leben leben das eigene Leben leben --
LebensaufgabeLebensaufgabe
positive Helfer zulassenpositive Helfer zulassen
mit Disziplin daran arbeitenmit Disziplin daran arbeiten



BewegungBewegung

fföördert Wohlbefindenrdert Wohlbefinden

senkt Stresshormonesenkt Stresshormone

gibt Lebensfreudegibt Lebensfreude

Senkung Krebsneuerkrankungen u. Senkung Krebsneuerkrankungen u. 
Rezidive um 40 %Rezidive um 40 %



Bewegung im AlltagBewegung im Alltag

Flottes GehenFlottes Gehen

Fahrrad fahrenFahrrad fahren

TanzenTanzen

Treppen steigenTreppen steigen

Bewegung Bewegung -- wo immer es gehtwo immer es geht



Ausdauersport oder KrafttrainingAusdauersport oder Krafttraining

Schwimmen Schwimmen -- LangstreckenLangstrecken

BallsportartenBallsportarten

Tennis, FederballTennis, Federball

Laufen, Laufen, WalkingWalking , Skilanglauf, Skilanglauf

KrafttrainingKrafttraining



Bewegung Bewegung –– einige Regelneinige Regeln

Nicht Nicht üübertreiben bertreiben –– 10 Minuten am St10 Minuten am St üückck

Ausdauersportarten 5x pro Woche 30Ausdauersportarten 5x pro Woche 30 --60Min.60Min.

Puls 180Puls 180 --LebensalterLebensalter

Kinder mit integrierenKinder mit integrieren

es ist nie zu spes ist nie zu sp äät damit anzufangent damit anzufangen



Sonne und HautkrebsSonne und Hautkrebs

steigende Anzahl an Neuerkrankungen pro Jahrsteigende Anzahl an Neuerkrankungen pro Jahr

Sonne fSonne f öördert seelische Ausgeglichenheit, regt rdert seelische Ausgeglichenheit, regt 
Bildung von Vitamin D an, stBildung von Vitamin D an, st äärkt Immunsystemrkt Immunsystem

richtig mit Sonne umgehen als Zielrichtig mit Sonne umgehen als Ziel

Kinder besonders SchKinder besonders Sch üützentzen

Solarienverbot fSolarienverbot f üür Minderjr Minderj äährigehrige



Schutz vor Schutz vor 
GebGebäärmutterhalskrebsrmutterhalskrebs

Hauptverursacher Humane Hauptverursacher Humane PapillomvirenPapillomviren

Hoch Hoch –– Risiko Risiko –– Typen: HPV 16 u. 18Typen: HPV 16 u. 18

ÜÜbertragung Geschlechtverkehrbertragung Geschlechtverkehr

Impfung vor dem 1. GeschlechtverkehrImpfung vor dem 1. Geschlechtverkehr

jjäährliche Krebsfrhrliche Krebsfr üüherkennungsuntersuchung herkennungsuntersuchung 
nutzennutzen



Das eigene Leben selbst Das eigene Leben selbst 
in die Hand nehmen. in die Hand nehmen. 

JETZT!JETZT!
ES LOHNT SICHES LOHNT SICH



KrebsprKrebspr ääventionvention

Auf einen gesunden Auf einen gesunden 
Lebensstil kommt es Lebensstil kommt es 

anan



VIELENVIELEN
DANK!DANK!


